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„Anders, anders?“ – Lebenssituation von LSBTIQ* mit Beeinträchtigungen"
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Wie sehen Sexualität und Partnerschaften von 
LSBTIQ* Menschen mit Beeinträchtigungen aus?
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Die vorhandenen Studien zum Thema sind älter oder fokussieren nur kleinere Teilaspekte wie z. B.
Schule (Ortland, 2008) oder Coming-out (Rattay und Jugendnetzwerk Lambda, 2008). Sie exkludieren
bestimmte Identitäten und sind in ihren Antwortmöglichkeiten unzureichend oder diskriminierend. Die
aktuelle Studie „NRW inklusiv“ der Universität Bielefeld von 2020, beschäftigt sich mit dem Thema der
Lebenswirklichkeiten und Problemlagen von LSBTIQ* Personen (Martens et al., 2020). In dieser

Ein Fokus bei unserem Forschungsprojekt sind die Sexualität und die
Partnerschaften von LSBTIQ* Menschen mit Beeinträchtigungen. Unser
Forschungsinteresse liegt dabei unter anderem darauf, ob und welche Formen von
Partnerschaften bestehen und wie es um den Aspekt der Familienplanung steht.
Außerdem wollen wir betrachten, ob Sexualassistenz bzw. Sexualbegleitung
gewünscht und genutzt wird und ob das Internet für das Ausleben der Sexualität eine
Rolle spielt.

Welche Beratungs-, Unterstützungs- und 
Selbsthilfeangebote sind für das Leben von LSBTIQ* 
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Studie wird ein breites Spektrum von Identität und Sexualität miteinbezogen,
allerdings sind verschiedene Beeinträchtigungsgruppen deutlich
unterrepräsentiert. Den Schwerpunkt bildet der Diskriminierungsansatz,
weshalb andere Bereiche noch weiter ausdifferenziert werden könnten. Daher
ist die Forschungslage trotz einiger neuerer Ansätze immer noch unzureichend
und es besteht weiterhin ein großer Forschungsbedarf, insbesondere unter
Einbezug der zunehmend ausdifferenzierteren geschlechtlichen Vielfalt.

• Die aktuelle Datenlage zu LSBTIQ* Menschen mit Beeinträchtigung ist unzureichend (siehe Forschungsstand)
• Das Ziel dieses Forschungsprojekts liegt darin, die bestehende Forschungslücke zu verkleinern
• Zusätzlich soll LSBTIQ* Menschen mit Beeinträchtigung mehr Sichtbarkeit verschafft werden und auf

bestehende Mängel in Deutschland aufmerksam gemacht werden

Ein weiterer Schwerpunkt bei unserem Forschungsprojekt ist die Untersuchung von Beratungs-, Unterstützungs-
und Selbsthilfeangeboten für LSBTIQ* Menschen mit Beeinträchtigungen. Dabei liegt der Fokus darauf, ob
Beratungs-, Unterstützungs- und Selbsthilfeangebote für diese Personengruppe bekannt sind und ob und in welchem
Umfang diese genutzt werden. Zudem soll untersucht werden, welche der Angebote bevorzugt werden und
inwieweit die vorhandenen Angebote für die Zielgruppe mit mehrfachem Diskriminierungsrisiko geeignet
sind.
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